
[-2952 der Beilagen zu den stenogra'Jhischen Protokol1m. des Natienalrates 

XI. (iesetzgebungsperiode 

Präs.:" 22. Okt. 1969 

der Abgeordneten P EI t e roM e t i e r ut,d Genossen 
art den Herrn 9undeskanzlar u 

betreffend öffentll eher" D lenst ~ Angleich!Jfl9 deI'" geför-derungsrlchtlinien 
des Bundes an dfe der Länder. 

C' te 8undesbeamten sind bGzügHch d6r 8dörcGl"w1:gsric!i!
Unfen b'SkanntHch '.ivesel'ltlich sChlechter' gestellt ü!::; die 8(~cll''}i''I!;ieten 

der Lände:"" und Gemeinden. Welch krasses Ausmar. die cku"ch f",lchl.5 

,gerechtfertigte 8B;,achiei!igung d~r 8eamten des Bundes bereHs ;~r~ 

reicht hat, wir'd anhand der' Tatsache d.eutllch, daß z. 8. ein L ~;nd0s,~ 
beamter mH ZS C iei'"tstjahr-an bei gleid"len Vcra;..iGSa~2:UfigeYl 
bereTts um eine gafiZt'1 C leFistklasse w~Her ist als eIn 8und0sbe:ar-(lter. 
Im Vergleich ;!\J den Landesbeamton v09r-iiert ein. 8u~dc$b0amter infolse 
der ungün$t!gen Befördarungsrlchtlinlan während ,seiner Laufbahn im 
Durchschnitt etwa 10 Jahr'e! 

e:= $ handelt sl.;;:h hiet'" ohrte Zweifel um eine große Urtge
rechtJgkeH t die ehe,st durch etf,ezumtndest ,Slfappanweise Angk-tichung 
der eefördel"'ung~:,wlchtli~ien dGS Bundesdienstes an eHe des Landea
di"!nstes zu beSH:litlgen Ist. 

eie unterzeichneter) Abgeordneten richten dl.,hes'" an den 
Her,," Sundaskartx!er die 

An'ragea 

,1) Wa"n werden die 8efördGi"'l.fftgsrichtlinian für Buftdesbaamte an dia 
für Landesbesmte geltet'\d~n R ichWnleft angeglichen werden? 

2.) Falls dies r"iUlr in E=' te.ppen möglich sein sollte: Welcher Zeitpfan 
besteht für diese lä"95t fällige Af'tg!etcktu~g? 

J 

Wie", 2 2.~ Oktobe~ t 969 
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